Ausführlich⸗ 
Wahrhafftiger 


Gericht, 


Von dem juͤngſt in Thoren entſtandenen 


Tumult / 


Und der darauferfolgter 


EXECUTION, 


Aus Liebe der Wahrheit den vielfältigen ca- 
lumnioͤſen / aufwickleriſchen Schrifften und gedruckten 
Zettulen entgegen geſetzt. 
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UsdemDecret, fo unter dem Nahmen 
Thro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Doblen/ zu 
Warſchau am 30. Tag Octobris im Jahr 
1724. da die gemeine Reichs⸗Verſamm⸗ 
lung noch waͤhrete / ausgefertigt wor⸗ 
den / erhellet / daß mehrmahlen vorher 
in Thoren gegen Goͤttliche und menſchli⸗ 
che Geſaͤtz / auch Pohlniſche Reichs⸗ 
Verordnungen einige Thaͤtlichkeiten palſiret gegen die 
Ehr und Heiligkeit des wahren Catholiſchen Glaubens; 
welchen jene den 16. Jun bey gehaltener Proceſſion ver: 
übte hinzu gekommen: dannenhero es nicht undienli 
ſeyn wird zur Nachricht des Publici dieſelbe allhier mit 
unpartheyiſcher Feder kuͤrtzlich ab zufaſſen. 
Wahr iſt erſtlich / daß ein Jeſuitiſcher Student und 
Paͤbſtler Cfo beliebet es den Herren Diffidenten die 
Romiſch Catholiſche zu benahmfen/ oder wie einige ver⸗ 
meynen zu bil mp en ) einen Uncatholiſchen Kna⸗ 
ben / welcher die Catholiſche Kirdyen-Ceremonien aus: 
lachte / und ohne gebührende Zucht mit bedecktem Haupt 
die Proceſſion anſchauete / aus Catholiſchem Eyfer 
den Huth abgethan. Wahr iſt es auch; daß W 
iger 
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des Kirchhoffs mit ent⸗ eh 
mit Schmaͤh⸗Worten / theils mit Ohrfeigen ſag Knie⸗ ve 


fie auch von vielen Studenten würde aus geſtreuet / kaum IW 
Fonte bey vernuͤnfftigen Menſchen einen Schein der OI 


geben / mithin fans nicht præſumirt werden / daß ein id 


ſuit bey ihm ware / vielweniger erwieſen werden kan / Pe 
wo und wann dieſe Neigung ſolte geſchehen ſeyn. 39 Vi 
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nicht in eine Gefaͤngnuß / ſondern in die Schule gefuͤhrt / 
um ihre Mitſchuler gegen ſelbigen auszuwechslen. Obs 
ſchon nun die Jeſuiten biß hero keinen Theil an dieſer Dt 
ſtorie gehabt / und weder mit Rath / weder in der That 
ſelbſt eingefloffen / fo muͤſſen fie doch dem Vorgeben 
nach alleinig die Uhrhebere ſeyn / und als ſolche offent⸗ 
lich blamirt werden. Im übrigen iſt der Aufſtand des 
Volcks ſelbigen Tags erfolgt / nicht allein unter Con⸗ 
niveng und Düldung des Magiſtras, ſondern mit die⸗ 
ſes Fuͤrwiſſen und Mitwuͤrckung / wie dann zu dem End 
die Pforten der Stadt zwey Stunden früher / als gee 
wohnlich / geſchloſſen / die Stadt⸗Soldaten aufge⸗ 
botten / und gegen die Schulen in einer / gegen das Col. 
legium aber in zwey Linien poſtirt worden. Darauf 
kame der Herr Stadt⸗Secretarius zu dem P. Rector des 
Collegii, und forderte den Diffidentem Studiofum 
zuruck / welcher nach dem alsbald ausgelieferet worden / 
ſo nahme der Herr Secretarius den Studioſum bey der 
Hand und zum Abſchied ſagte er dem Rettori: Er 
wuͤrde bald ſehen / was es geben wuͤrde; Wie dann / ſo⸗ 
bald der Secretarius weg geweſen / das Steinwerffen 
auf die Schulen angefan en. Es haben zwar einige in 
offentlichem Druck doͤrffen fuͤrgeben / daß mit Stein⸗ 
werffen und Schüffen aus den Schulen ware der Anz 
ang gemacht worden / ſolches aber iſt ein pures Ge⸗ 
icht / allermaſſen wann die verſammlete Menge des 
Poͤbels haͤuffig mit Steinen waͤre geworffen / anbey aus 
Gewehr gefeuret worden / wie ware es moͤglich gewe⸗ 
E daß Feiner verletzt worden? hat ſich ja niemand 
ißfals bey der Inquifition angemeldet / es koͤnnen ar 
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die Diſſidenten keinen zeigen / oder nennen / den ſie nach 
dem Einbruch in die Schulen und Oratoria gefunden 
hätten? und dafern He einen oder mehrere hatten ange⸗ 
troffen / warum haben fie ſich ihrer nit verſichert? Iſt es 
glaͤublich / daß fie dieſelbe nicht eben arg/ oder Arger 
wuͤrden in der Wuth trackiret haben / als jener herge⸗ 
nommen / welcher dem Diflidenten den Huth abgezo⸗ 
gen? haben ſie einigen Vorrath von Steinen oder Ge⸗ 
wehr angetroffen / warum haben ſie ſolches nicht bey 
der Commiflion vorgewieſen? wann die Stadt⸗Mi⸗ 
litz einige Gegenwehr oder Anſtalt zu 1 hatte geſe⸗ 
hen / iſt es allerdings muthmaͤſſig / daß fie nicht wurde 
gefeyret haben; nun aber iſt das Gegentheil geſchehen / 
und da man wahr genommen / daß keine Gegenwehr zu 
befoͤrchten ware / iſt die Soldateſea / auf Ermahnung 
eines Buͤrgermeiſters ordentlich abgezogen / und hat 
dem Volck ſowohl als einer groͤſſeren Freyheit Raum 
gegeben / gleiches dann in den Schulen und Oratoriis 
erſtlich / hernach in dem Collegio etliche a pri 4 
angehalten mit Pluͤnderung / Zerſchneidung Zerhack⸗ 
ung! und Zertruͤmmlung nicht allein der Stuͤhl und 
Banden) ſondern auch der Altaͤren und der heiligen 
Bildnuͤſſen / deren ſie auch einige / inſonderheit aber das 
Mutter ⸗GOttes⸗Bild ins angezuͤndte Awe auf of⸗ 
Gren Straſſen Dir den Schulen geworffen / und um 
elbiges frolockende herum geſprungen ſeynd / mit Aus⸗ 
gieſſung mehrer Gottes⸗laͤſterlicher Worten. Sogar 
Haben dee Bildnuͤß Chriſti nicht verſchonet; ſondern 
aben dieſelbe mit unterſchiedlichen Stichen verletzet. 
Wobey noch anzumercken / daß waͤhrenden e 
meh⸗ 
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ein ſolche Gelegenheit lang ware geſucht / und gewuͤn⸗ 
ſchet worden; und daß dieſes Feuer ſchon lang unter der 
Aſchen gekoͤhlet. Ob gleich nun bey dieſer GOtt⸗ 
ſchaͤndriſcher Ausgelaſſenheit der Stadt: Commen- 


dant mehrmahlen von Catholiſchen Buͤrgeren erſucht 
worden / hat er doch keine huͤlffli en geleiſtet / ſon⸗ 


dern zur Antwort gegeben / die Be atzung waͤre gegen 
die Feinde nicht gegen die Bürger: biß er endlich um 
halbe Nacht erinnert / es ware mit der Jeſuiter Leben 
geſchehen / wann nit Huͤlff geleiſtet wuͤrdẽ / die Wuͤten⸗ 


de aus dem Collegio getrieben / aber keines ſich verſi⸗ 


chert / gleichwie auch Magiftratus nicht gethan. So⸗ 
viel vom Anfang und Verlauff des Aufſtands. 
Was nun die Herren Richter betrifft / it zu wiſſen / 
daß ein extraordinair Aſſeſſoriah Gericht auf Ordres 
Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt gehalten worden / in welchem 
der Ober⸗Cantzler des Reichs præſidiret hat. Dieſes 
beſtunde aus ſechtzig auserleſenen / und den fuͤrnehmſten 
Herren / auf deren Gutachten nach angehoͤrten beyden 
Partheyen / nemlich der Klagenden und Beklagten / 
wurden im Auguíto drey und zwantzig hohe Commif- 
farii benennet die Sach zu Thoren zu unterſuchen; ſelbi⸗ 
ge drey und zwantzig auserleſene deputirte Herren 
Commiflarii ſeynd alle zu Thoren ce um die 
Unterſuchung vorzunehmen. Dieſe erſte Commiſſion 
hat vier Wochen gedauret / und ſeynd von Seithen der 
fone ſechs und zwantzig geſchworne Zeugen / welche 
theils Edele theils Kauffleuth und Bürger (nicht wie 
neulich einer drucken doͤrffen / allein ſiebey / W 
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mehrere frey ausgeſagt / und gleichfahlsgloriirt/ daß 


de / und zum Zeugen untaugliche Leuthe) gehört wor⸗ 
Age, den; von beklagter Seithen aber auch ſechs und zwan⸗ 
big theils 1 Ni theils Stadt: Diener / welche 
nen, nach abgelegtem Cyd von eigenem Gewiſſen getrieben / 
Mt ut obwohlen nicht Catholiſch waren / der Klageren Ange: 
ik, ben nicht wenig geſtaͤrcket. Es haben zwar einige ra⸗ 
gg then wollen / auch die peinliche Unterſuchung fuͤrzuneh⸗ 
fil mien“ weilen aber fuͤnff geiſtliche Herren Commiflarüi 
Wir Sn gegenwartig waren / ft auf deren Anhalten ſolches 
die iin, nicht geſchehen / bamit ber gane Mapi Era; und mehr 
sh wn andere nicht eingezogen würden. Von klagender Sei⸗ 
d E tthen ſeynd drey und ſiebentzig Interrogatoria fürgeftelit 
Lë worden; Von Seithen der Beklagten zwey und dreyſ⸗ 
* ig. Nachdem nun der gantzen Sache Examen ordent⸗ 
E ich geſchehen / iſt ſelbige geſchloſſen / von den hohen 
Mun Herren Commiffariis verfieglet/ und zum hoͤchſten 
Aachen Affefforial- Tribunal abgeſchickt worden; von dem 
, si hernechſt ein Decret heraus gekommen / qu deſſen Exe: 
ih cCiution ein und zwantzig Commiflarii-deputirf wor⸗ 
i den. Dem Herrn Vice - Prafidenten Cernik iſt auf 
Ba Anhalten des Herrn Nuntii Apoſtolici, und anderer 
ten mehrern / das Leben bey Ihro Königl. Majeftát erbet- 
den; % ten worden. Die uͤbrige immittels / welche an ſothanes 
ae pit SGOtt⸗ſchaͤndriſches Werck theils die gottloſe Hande 
| KA angelegt/ theils mit lachendem Zuſehen und heimli⸗ 
sent cher, Gutheiſchung (da fie Ambts halber dem Tumult 
Ehen batten follen vorbiegen den Aufſtand vermehret, ſeynd 
ail nad) den Ss und heiliger Gerechtigkeit zu 
pti BET Abſtraffung ihrer Laſteren gezogen wor: 
en / dergeſtalt / * 
or⸗ 


Morgens in der Fruͤhe iſt worden ab eſchlagen; neun 


andere aber / welche den groͤſten Theil an dieſer wütens 
der Raſerey gehabt zu haben uͤberzeuget waren ſeynd 
nebſt der Haupt⸗Abſchlagung / anben zur Abhauung 
der Bilder: ſchaͤndriſcher Haͤnden / und darauf folgen⸗ 
der Verbrennung der Leiber ordentlich verdammet wor⸗ 
den / mithin hat man die Kirch der üͤbergebenedeyten 
Mutter GOttes und Jungfrau Maria nebſt dem vor⸗ 
in geweſenen Clofter den PP. Bernardinis, oder / wie 
ie hier in Teutſchland genennt werden / den Patribus 
ecollectis ubergeben. Es ward auch zu felbiger Zeit 
befohlen cine ſtatkliche Bild⸗Saul zur ewigen Gedacht⸗ 
nuͤß der allerſeeligiſten Jungfrau an dem jenigen Orth 
aufzurichten / allwo deroſelben Bildnuß durch das gott⸗ 
loſe Feuer ware verunehret worden. Soviel von der 
Welt⸗beſchreyter Begaͤngnuß zu Thoren in Preuſſen / 
wobey noch anzumercken! daß der hochlöbl. Magiltrat 
daſelbſt jungſthin einige Pafquillen/fo aus einem benach⸗ 
babrt Orth herkamen / und auf die eingefuͤhrteUrtheilen 
ichleten / offentlich habe durch den Scharffrichter ver⸗ 
rennen laſſen. Das uͤbrige iſt in den oͤffentlichen Zei⸗ 
tungen gnugſam eingefuͤhrt worden. 
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